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Erscheint wöchentlich. Preis 13 Franken im Jahr, 6 Franken im Halbjahr,
zuzüglich „Nachnahme- and Postbestellungsgebühr".

Einrückungsgebühr : 15 Kappen die Zeile oder deren Baum. — Anzeigen franke,
an die Buchdruckerei Stämpfli & Oie. in Bern.

#ST# Volksabstimmung vom 13. Oktober 1918
über das

Volksbegehren um Einführung der Verhältniswahl für die
Wahlen in den schweizerischen Nationalrat.

Im Jahre 1913 ging dem Bundesrate folgendes mit 122,080
gültigen Unterschriften versehenes Vo lksbegehren zu:

„Art. 73 der Bundesverfassung ist aufgehoben und wird
durch folgenden Artikel ersetzt:

„„Die Wahlen in den Nationalrat sind direkte. Sie finden
nach dem Grandsatze der Proportionalität statt, wobei jeder
Kanton und jeder Halbkanton einen .Wahlkreis bildet.

„„Die Bundesgesetzgebung trifft über die Ausführung dieses
Grundsatzes die näheren Bestimmungen"".

Das Begehren ist gemäss gesetzlicher Vorschrift der Bundes-
versammlung zu weiterer Behandlung vorgelegt worden.

Diese hat unterm 20. Juni 1918 nachfolgenden Beschluss

#ST# Bundesbeschluss
betreffend

das Volksbegehren um Einführung der Verhältniswahl für
die Wahlen in den schweizerischen Nationalrat.

(Vom 20. Juni 1918.)

D i e B u n d e s v e r s a m m l u n g
d e r s c h w e i z e r i s c h e n E i d g e n o s s e n s c h a f t ,

nach Einsicht einer Botschaft des Bundesrates vom 16. März
1914;

in Zustimmung zum Antrage des Bundesrates;
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in Anwendung von Art. 8 S. des Bundesgesetzes vom 27. Januar
1892 über das Verfahren bei Volksbegehren und Abstimmungen
betreffend Revision der Bundesverfassung,

b e s c h l i e s s t :

Das Volksbegehren betreffend Art. 73 der Bundesverfassung
(Verhältniswahl des Nationalrates) ist abzulehnen und der Ab-
stimmung des Volkes und der Stände, ohne einen Gegenentwurf
der Bundesversammlung und mit dem Antrage auf Verwerfung,
zu unterbreiten.

Also beschlossen vom Nationalrate,

Bern , den 19. Juni 1918.

Der Präsident: H. Calarne.
Der Protokollführer: Schatzmaim.

Also beschlossen vom Ständerate,

Bern, den 20. Juni 1918.

Der Präsident: H. Bolli.
Der Protokollführer: David.

Die gesetzgebenden Räte stellen somit den Antrag, es sei
das Volksbegehren zu verwerfen.

Wer nun die vorgeschlagene, die jetzige Bundesverfassung
abändernde neue Verfassungsbestirnmung annehmen will, hat mit
„Jatt, wer sie dagegen im Sinne des Antrages der Bundesver-
sammlung verwerfen will, mit „Neina zu stimmen.

B e r n , den 28. Juni 1918.

Im Auftrag des Schweiz. Bundesrates :

Die Bnndeskanzlei.
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